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Unter der Aufſchrift : Zum neuen Jahre , ent⸗

haͤlt die neue Speyerer Zeitung vom 1. Jon . Folgen⸗

des : Statt der gewoͤhnlichen Wünſche , liefern wir un⸗

ſern Leſern die Weiſſagung , welche ein Eczbiſchof von

Konſtanz 1497 uͤber das Jahr 1825 niederſchrieb . Ob

ſeine 12 Orakelſpruͤche in Erfuͤllung gehen werden , wird

die Zukunft lehren . Wir müſſen es erwarten .

1 . Ein König wird und ſtirbt .

2 . Ein noch groͤßerer Monarch wird ſich ſehr betruͤben .

5. Die Verachteten bekominen neue Klaͤſte .

4. Ein größerer Hert wied ein Blätbad aatichten .

5. Der Neid regiert unter der Chriſtenhett .

6. Zeigen ſich durch dtei Tage am Himmel Donner⸗

Kometen .
7. Entſteht ein Untergang zu Waſſer und zu Land .

8. Den 18 . Mai nehmen blutige Ktiege zu .

9. Den 11. Jul . geſchehen unerhoͤrte Viktorien .

10 . Den 12 . Aug . wird unertraͤgliche Hitze .
11 . Den 18 . Oktober nimmt die Halbſchied der Men⸗

ſchen ab .

12 . Es wird einen neuen chriſtlichen Koͤnig geben .

Hannover , den 2. Jan . Wie es heltzt , wird in

kurzem mit einer allgemeinen Vermeſſung ſaͤmmtlicher Län⸗

dereien des Königreichs der Anfang gemacht werden , um
bet Veranlaſſung der neuen Grundſteuer mit Zuberlaͤſ⸗

ſigkeit zu Werke gehen zu können .

Durch die bei Oſtwind noch fortwaͤhrend anhaltende
bedeutende Kaͤlte , welche geſtern bis zu 14 : Grad geſtie⸗

gen war , wird der Mangel an Waſſer mit jedem Tage
größer , ſowohl in der Stadt ſelbſt , wie in der Umge⸗
gend . Einige Doͤrfer in der Naͤhe ſind gendthigt , ſich
ihren Waſſerbedarf in einer Entfernung von drei bis vier
Stunden zu verſchaffen .

Konſtantinopel , den 10 . Jan . Es iſt hier eine
ſeit zwanzig Jahren nicht erlebte Kaͤlte eingetreten , und
Alles iſt mit Schnee bedekt . Die Muſelmaͤnner , die
daran nicht gewoͤhnt ſind , halten ſich ruhig zu Haus ,
und ſind in Erſtaunen . — Der Zaſtand der Hauptſtadt
iſt ruhig , und von Politik verlautet gar nichts . —
Einige Griechen , die wegen Verheimlichung von Mün —
zen eingeſperrt waren , ſind wieder auf freien Fuß geſezt
worden . — Lord Strangford wird erwartet . ( Alg .
Zeit . )

gerechte Fürſt dieſer Buchareſt , den 19 . Jan . Wit
haben ei harten Winter 0 nze Land iſt mit
fußhohem Schnee bedekt ; der Ther ſteht ger
lich zwiſchen 10 bis 22 Grad , die Wa ſind gefroren
bis auf den Grund , ſo daß faſt alle Muͤhlen ſtehen blie —

„ und wir in Buchareſt kein Brod zu kaufen bekä⸗

zorge des Fuͤrſten nicht dem von den
chten Unfug dadurch geſteuert haͤtte ,

vennWenn

zu offnen und Brod zu backen .

Neapel , den 18. Jan . Der Fruͤhling , um wel⸗
chen die Fremden unssbeneideten , iſtenicht mehr ; ſtatt
deſſen iſt der Winter eingetreten , Heute ſind die Huͤgel
um Neapel mit Schnee bedekt ; die Luft iſt ſcharf , und
ſeit 10 Uhr ſchneit es auch in der Stadt .

wangsmittel anhielt , ihre Magazine

Unglük ab . —

gewoͤhnlich im Rhein ,

Seit dem Ik⸗
ck

Philippsburg , den 5. Jan .
1v. M. iſt der Rhein dahier mit einer Ei

die ſchon ſo ſeſt gefroren iſt , daß heute l

werk über dieſelbe hinwegfaͤhrt . Man tr

kehrungen , um auch den Uebergang für ſchwer

werk zu ſichern .

Seit anderthalb Jahren ſtellte Hr . Profeſſor Zimmer⸗

mann zu Gießen über die atmosphaͤriſchen Gebilde Be⸗

obachtungen und Verſuche an , und gewann als Reſul⸗

tat , daß faſt in allen Meteorwaſſern ( Regen , Schaee ,

Hagel , Neif ) ſich ſalzſaures Nickeloryd , als vorherr⸗

ſchender Beſtandtheil aufgelöst bilde , und daß mit die⸗
fem Metallkalke ſehr oft das Oryd des Etſens und ſelbiß ,

wiewohl ſeltener , das des Kobalts verbunden ſey . Da

nun bekanntlich auch der Meteorſtein die beiden erſtge⸗

nannten Metalle vorzuͤglich enthaͤlt , ſo durften die Theo⸗

tien der genannten Naturſcheinung durch jene Beobach⸗
zung vielleicht ein vollkommenes Licht gewinnen. Dacum

moͤge hier vorlaͤuſig uͤber dieſe intereſſante Sache den
Freunden des Naturſtudiums Kunde ertheilt werden , bis
Hr . Profeſſor Zimmermann das Weitere an einem geeig⸗
neten Orte naͤher entwickelt und bekannt macht . 5

Mainz , den 8. Januar .

tragikomiſches Naturſchauſpiel , ſeltſamer Art ſtatt . Der
Rhein ſtellte ſich Morgens um 8Uhr oberhalb der Bruͤ⸗
cke, waͤhrend unmitterbar unter dem Brückenkopf , er

alles Eiſes entbloͤſt, offen war . Die Paſſage begann
ſogleich ; Schlitten in Menge waren in einem Augen⸗
blik , zu bequemerer Kommunikation her igeſchafft ;
ein ſchoͤnes blankes Eis lud die Schlittſchuhleufer ein ;
man benuzte dieſes Wintervergnuͤgen bis nach 3 Uhr ,
als auf einmal , mit einem großen Gepraſſel die Eis⸗
maſſe ſich von den Ufern loͤßte und mit wenigſtens
250 Perſonen beladen , abgieng . Wer eines der
noch erreichen konnte rettete ſich ; 50 bis 60 m
indeſſen auf den zum Theil ſchon abgeriſſenen einzel⸗
nen Eismaſſen in gräßlicher Angſt abwarten ob und
woher ihnen Huͤlfe würde. Dieſe wiederfuhr ihnen

3 auch, durch die ſchnelle , muthvolle und nicht ge⸗
fahrloſe Anſtrengung unſerer wackern Schiffer , Die
ganze Szene lief zur Freude aller , ohne das mindeſte

Heute bemerkt man mehr Treibeis als
und bei fortdauernder Kaͤlte

will man behaupten , daß er in einigen Tagen auch
hier feſt zugehen werde .

Eben ( 8 Uhr Abends ) erhalten wir die Nach⸗
richt , daß der Rhein eine Stunde unterhalb unſerer
Stadt ſich bereits geſtellt hat ,

Vom 9. Januar

blieb der Rhein hier feſt ſtehen , ſo daß morgen wohl
die Kommunikation zwiſchen den beiden Ufern gefahr⸗
los wird ſtatt haben koͤnnen .

5
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Geſtern hatte hier ein

Dieſen Nachmittag um 4 Uhr
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